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Nachdem die neue Ballsporthalle der
Stadt Radeburg am 7. April 2000
durch den Bürgermeister, Herrn Die-
ter Jesse, in einem offiziellen Fest-
akt seiner Bestimmung übergeben
wurde, werden die Mannschaften der
Abteilung Handball der TSV 1862
Radeburg sich mit einem Heimspiel-
auftakt am Sonnabend, dem 13. Mai
2000 bei den Initiatoren des Hallen-
baues bedanken und in ihre Heim-
spiel- und Trainingshalle ein bezie-
hen. Und dazu gilt folgender Pro-
grammablauf:
ab 9.00 Uhr Spiele aller Jugend-
mannschaften der Abt. Handball der
TSV 1862 Radeburg gegen Mann-
schaften der SV Dresden-Rähnitz,
TSG Blau-Weiß Gröditz und SV
Motor Großenhain.
13.30 Uhr Spiel der Frauenmann-
schaft TSV 1862 Radeburg gegen

Die Umzugsjury ging in der zurück-
liegenden Saison neue Wege. Um
auszuschließen, daß Umzugsgrup-
pen nur darum besser bewertet wer-
den, weil sie die Juroren gut kennen,
wurde die Jury diesmal durch Kar-
nevalsfreunde aus der Partnerstadt
Edenkoben (Pfalz) und närrischen
Partnerstadt Plessa (Brandenburg)
verstärkt. Das Ergebnis wurde am
15. April zur großen Umzugsaus-
zeichnungsveranstaltung bekanntge-
geben.
Neben der Jury durfte auch das Pu-
blikum - nunmehr zum dritten Mal -
seine Lieblinge wählen. Während die
Jury Kriterien berücksichtigt wie
Einhaltung des Themas, Auftreten
der Gruppe, Kostüme, Idee, techni-
sche Umsetzung usw. zählt für das
Publikum vor allem die Ausstrahlung
der Gruppe und der Eindruck, den
sie bei den Zuschauern hinterlassen
hat. Hunderte machten wieder von
ihrem Wahlrecht Gebrauch. Die drei
nach Meinung der Zuschauer besten
Umzugsbilder erhielten auf der Um-
zugs-Auszeichnungsveranstaltung
am 15. April den mit 600 DM do-
tierten Publikums-Sonderpreis des
Radeburger Anzeigers.

Sieger der Jurywertung wurde Start-
nummer 19 - „Das Wunder zur Jahr-
tausendwende - Goldne Eier ohne
Ende“. Das 15-köpfige Team aus
Radeburg traf auch diesmal voll den
Nerv des Juroren-Teams und konnte
seinen Sieg aus dem Vorjahr (damals
mit „Mich laust der Affe“) wieder-
holen.

SV Steina 1885 (Ostsachsenliga)
15.00 Uhr Spiel der II. Männer-
mannschaft TSV 1862 Radeburg
gegen  SSV Turbine Dresden (Stadt-
liga Dresden)
16.30 Uhr Spiel der I. Männermann-
schaft TSV 1862 Radeburg gegen
SSV Planeta Radebeul (Verbandsli-
ga Sachsen)

Zu unserem Heimspielauftakt sind
alle Handballfreunde, Eltern und In-
teressenten recht herzlich willkom-
men.
Die neue Sporthalle ist mit einer Tri-
büne ausgestattet, so daß ausreichend
Sitzplätze zur Verfügung stehen und
für gastronomische Betreuung ist
ebenfalls gesorgt.

Abteilung Handball

Abos auf Spitzenplätze
Motto der 44. Saison:
Reise ins Wunderland

Sieger der 43.Saison, die Startnummer 19, ganz KIM-gemäß: „Das Wun-
der zur Jahrtausendwende - Goldne Eier ohne Ende“. Das gleiche Team
aus Radeburg gewann auch im Vorjahr. Radeburgs Bürger protestierten
im vergangenen Jahr erfolgreich gegen die Eierfarm am Meißner Berg.

Gerhard Böttger - seit Jahren Spiritus Rector der Ortrander Narren, an
vielen Preisen maßgeblich beteiligt.

Seit Jahren immer wieder ein High-
light - die Ortrander Faschings-
Freunde, diesmal sorgten sie als Da
Vincis Erben für Stimmung an der 7
Kilometer langen Umzugsstrecke.
Die inzwischen 50-köpfige Gruppe
hat Erfindungen des Universalgenies
neues Leben eingehaucht.
Die Gruppe ist seit 1970 dabei und
hat seitdem ein Abo auf vordere Plät-
ze. Auch diesmal konnte sie die Jury
überzeugen.
Eines der originellsten Beiträge wa-

ren die Heuschrecken, die zwar nicht
Stroh zu Gold spannen, aber aus Heu
Geld machten.
Die 20 Mann (und Frau) starke Ra-
deburger Umzugsgruppe, seit 1997
dabei, hatte bereits 1999 den 3. Platz
mit den „Arschgeigen“ belegt und
schon damals bei der Umzugsveran-
staltung das neue Motto gefunden

und belegte auch dieses Mal wieder
den 3. Platz.
„Blech“ und damit Platz 4 in der Ju-
rywertung gab es für die „Ohrwür-
mer“. Doch das Publikum wollte die
Gruppe mit der Startnummer 45 ganz
vorn sehen. Aus 15 Radeburger Mä-
dels und Jungs, die sich seit Okto-
ber regelmäßig trafen, wurden Ohr-
würmer, durch ein Grammophon zu
neuem Leben erweckt. Die Gruppe
sorgte damit beim Umzug für viel
Stimmung und verdiente sich den

Titel des Publikumslieblings redlich.
Seit 1991 sind sie beim Umzug da-
bei.

Auch beim Nächstplazierten lagen
Publikum und Jury eng beieinander,
aber dennoch weit genug „daneben“,
daß sich der Publikumspreis auch in
Zukunft neben den Hauptpreisen
behaupten wird.
Platz 5 in der Jurywertung und Platz
2 nach Ansicht des Publikums gab
es für die ins Bild gesetzte Feststel-
lung: „Die Teletubbies die sind out -
jetzt werden Tele-Trabbis gebaut!“
Teletubbies gab es diesmal ja eini-

ge. Die originellste Idee zu den päd-
agogisch fragwürdigen Fernsehei-
mern hatten aber wohl unsere Freun-
de aus Steinbach. Ein 20-köpfiges

Team, das seit 1995 am Umzug teil-
nimmt. Seitdem eine der engagier-
testen und auffälligsten Gruppen
überhaupt!
Auch der 3. Rang in der Publikums-
gunst ist abonniert. „Mama will
blond, Papa sagt dünn, aber das 0815
Team bekommt auch was gemisch-
tes hin“ - Babys nach Wunsch gabs
bei den Vorjahres-Dritten in der Pu-
blikumswertung, der Jugendgruppe
des TSV Radeburg, Abteilung Ke-
geln. Für die originelle Idee sprang
auch diesmal wieder Platz 3 vom
Publikum heraus - und das auch dies-
mal mit dem größten Abstand zur
Jury-Meinung, denn auch diesmal
kam man bei der Jury nicht unter die
ersten 25.

Wie schon in der Vergangenheit ist
aber auch diesmal die Auszeich-
nungsveranstaltung nicht das Maß
aller Dinge. Entscheidend sind das
Dabeisein, die einzigartige Stim-
mung des Radeburger Umzuges und
das begeisterte und dankbare Publi-
kum. So werden wohl die meisten
auch in der kommenden, der 44. Sai-
son, wieder dabei sein. Da nach kar-
nevalistischem Brauch die Schnaps-
zahl als „rund“ gilt, ist die kommen-
de eine Jubiläumssaison. Sie steht
unter dem Motto: „Die Fantasie ist
ungebannt - Rabu ist unser Wunder-

land.“
Wieder ein Thema, bei dem Vielfalt
und Ideenreichtum vorprogrammiert
sind. Schon jetzt werden die Köpfe
der Umzugsaktiven rauchen, wenn
es darum geht, das neue Thema aus-
zusuchen. Die faschingslose Zeit ist
hier halt nichts anderes als die Zeit
der Vorbereitung auf den Fasching.
So ist es eben - das närrische Volk.

Klaus Kroemke.

Publikumsliebling 2000: Die „Ohrwürmer“.

Platz 5 von der Jury, Platz 2 vom Publikum: die Tele-Trabbies aus
Steinbach.

mehr zum Thema:
www.radeburg.de/

rcc.html

Umzugsgruppe mit Platz-3-Abo: diesmal als Heuschrecken.

Heimspielauftakt in der neuen
Sporthalle am 13. Mai 2000

Kristin Weigel aus Schönfeld, gestaltungstechnische Assistentin bei
Werbung & Kommunikationsdesign Kroemke, entwarf für die Turnhal-
leneinweihung eine Einladung mit Grafik. Das Bild gefiel Bürgermeister
Jesse so gut, daß er den Bauauftragnehmer bat, dieses an der Fassade
umzusetzen. Mit der Ausführung wurde die Radeburger Malerfirma
Mittag beauftragt.

Zweirad-Passion
Beruf und Hobby seit 30 Jahren

Regionale Wirtschaft

Am 1. April übernahm der aus
Meißen stammende Kfz-Meister
Klaus Worlitzsch von Herrn Mi-
chel dessen Vertragswerkstatt für
Mopeds und Rasenmäher. Klaus
Worlitzsch erinnert sich noch,
daß so viel Schnee lag, daß Herr
Michel mit seinem Trabant 600
nicht vom Werkstatthof auf der
Bahnhofstraße 2 kam. Trotzdem
faszinierte und beeindruckte ihn
als „Städter“, wie er mit Blumen
und Glückwünschen geradezu
„eingedeckt“ wurde. Eine Art

„Vorschußlorbeer“. Daß er sie
verdient hatte, wollte er fortan
unter Beweis stellen - und als es
nunmehr, nach 30 Jahren, im
1993 neu bezogenen Domizil auf
der Bärwalder Straße wiederum
„aussah wie im Blumenhaus“, da
fanden er, seine Frau Marleen
und der mittlerweile zum Juni-
orchef herangewachsene Sohn
Bill den eingeschlagenen Weg
bestätigt.
Zum Dienst am Kunden gehörte

E. Uebelmann und K. Worlitzsch (li.) auf Tour mit dem Worli-Moped.
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am 1. Mai 2000
in Großdittmannsdorf

10.00 Uhr Start  am Sportplatz
400 m – 1. u. 2. Klasse
800 m – 3. u. 4. Klasse
1700 m – ab 5. Klasse
2400 m – ab 9. Klasse

incl. Erwachsene.

Jeder Läufer erhält eine Teilnehmer-
urkunde und zur Stärkung nach dem
Lauf eine Bockwurst.

Es lädt ein der Vorstand
des SV-Grün-Weiß Großdittmannsdorf

RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Wirtschaftsentwicklung · Fortsetzung v. Seite 1

Stadtverwaltung
Radeburg Bauamt

Verkehrsbehinderun-
gen durch Kanal- und
Straßenbauarbeiten

Das Worlitzsch-Team vor dem neuen Objekt auf der Bärwalder Straße

Innenstadt Radeburg
Im Bereich Carolinenstraße /Markt-
straße/Meißner Straße und in der
Pfarrgasse erfolgen die Bauarbeiten
weiter unter Vollsperrung.
In der Dresdner Straße beginnen ab
Promenadengasse stadteinwärts die
Bauarbeiten ab 15.5.2000 unter Voll-
sperrung. Auf der Dresdner Straße
zwischen Promenadengasse und
Bahnhofstraße entfällt der Rich-
tungsverkehr.

OT Bärnsdorf
An der Promnitz beginnen die Ka-
nalarbeiten rechtsseitig unter Voll-
sperrung. Die Querung der Staats-
straße wird zwischen 08.05. und
15.05.2000 erfolgen. Danach werden
die Arbeiten linksseitig fortgesetzt.

OT Volkersdorf
An der Promnitz beginnen die Ka-
nalbauarbeiten im Einmündungsbe-
reich Bergstraße unter Vollsperrung
der gesamten Trasse. Anwohner bis
Baustelle frei.

seinerzeit, in der Situation aku-
ten Ersatzteilmangels jede Men-
ge Findigkeit. Ein Höhepunkt
war sicher die Erfindung des
„Worli“-Mopeds. Gemeinsam
mit dem Kfz-Elektrikermeister
Klaus Uebelmann (ebenfalls 30.
Jubiläum im Mai) entwickelte
und baute er ein Fahrzeug, das
bequem in einen 353er Wartburg
paßte, 39 kg wog und 55 km/h
„Spitze“ fuhr, von der Polizei für
den Straßenverkehr zugelassen.
Als sich Ingenieure für die Fahr-
zeuge zu interessieren begannen,
mußten die beiden Meister je-
doch passen: die Mopeds waren
aus reiner fachmännischer Erfah-
rung heraus gebaut. Es gab nicht

eine einzige technische Zeich-
nung dazu.
Mit der Wende kamen der Suzu-
ki-Vertrag und die großen Mo-
torräder. Mehr Platz mußte her
und schließlich wurde der Um-
zug auf die Bärwalder fällig.
Hier gab es nun endlich einen
separaten Verkaufsraum und bes-
sere Arbeitsbedingungen in der
neuen Werkstatt.
Ein kameradschaftliches Verhält-
nis hat sich zu dem Biker und
Fernsehjournalisten Thomas
Junker entwickelt, der für das
MDR-Fernsehen arbeitet, in Ber-
bisdorf lebt und mit den Wor-
litzschs die Zweiradpassion teilt.

Kroemke 1996 stellte Junker das Worlitzsch-Team in der Sendung
 „Biker“ vor.

 Von der Stadtratssitzung berichtet

Brücke in Dittsdorf bis
Jahresende fertig

Etwa 600 000  DM wird der Neubau
der Heidebrücke in Großdittmanns-
dorf kosten. Vom 1. August bis zum
Jahresende werden die Anwohner
den Umweg über Medingen in Kauf
nehmen oder sich einen Parkplatz auf
der linken Röderseite suchen müs-
sen. Danach wird die Brücke 30 Ton-
nen aushalten und Pkw-Begegnungs-
verkehr ermöglichen. Fuß- oder Rad-
wege werden nicht angelegt und
würden auch keinen Sinn machen,
da deren Weiterführung aufgrund der
engen Bebauung in der Heidestraße
nicht fortgeführt werden können.
Die Baumaßnahme war nötig gewor-
den, nachdem eine Brückenprüfung
Handlungsbedarf angezeigt hatte
(wir berichteten in der letzten Aus-
gabe).  Die Brücke wurde durch die
Stadtverwaltung deshalb umgehend
für  dieses Jahr zum Sonderpro-
gramm Straßenbau angemeldet. Die-
se Maßnahme bestätigte der Stadt-
rat in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig.

Vergabe Schmutz- und
Regenwasserkanal in

der Innenstadt
Ein komplizierter Bauabschnitt beim
Bau des Abwassernetzes beginnt
noch in diesem Monat und wird vor-
aussichtlich bis Mai kommenden
Jahres dauern. Die Dresdner Straße
wird vom Markt bis zum Promena-
dengäßchen aufgerissen, ebenso die
abgehenden Straßen und Gassen
(Promenadengäßchen, Klostergasse,
Schulgasse, August-Bebel-Straße
einschließlich Durchgang zum
Kirchplatz und Schulstraße bis Mo-
ritz-Richter-Straße - Bauablauf vor-
aussichtlich in dieser Reihenfolge).
Schmutz- und Regenwasserkanal
werden im Wesentlichen neu verlegt,
nur im Bereich Alte Poststraße läßt
sich ein Aufgraben vermeiden, weil
dort eine Sanierung des Altkanals
ausreichend ist. Im gesamten Bereich
der Baumaßnahme wird jedoch auch
die Wasserleitung und die Verkabe-

lung der Straßenbeleuchtung erneu-
ert. In Kloster- und Schulgasse so-
wie August-Bebel-Straße erfolgt
auch die Erneuerung der Gasleitung.
Die Straßensperrung soll so erfolgen,
daß  die Dresdner Straße immer von
einer Seite bis zur Baustelle befahr-
bar bleibt. Die Einbahnstraße wird
in der Zeit der Baumaßnahme auf-
gehoben.
Nach Beendigung dieses Abschnit-
tes werden 1,35 Millionen Mark
mehr in Radeburger Erde liegen.
Diese Summe erhält die Firma VTB
aus Bautzen, die als günstigster aus
fünfzehn Angeboten ermittelt wur-
de. 10 Angebote wichen weniger als
25% voneinander ab, der ungünstig-
ste Bieter wollte 95% mehr.

Auf dem Grenzweg
...zwischen Leben und Aussterben
balancieren in Sachsen 50% aller
wildlebenden Tierarten. Dafür mach-
te Umweltminister Flath (CDU) vor
allem die zunehmende Zersiedlung
der sächsischen Landschaft verant-
wortlich. Sachsen tut also gut daran,
ein weiteres Austreiben bebauter Flä-
chen in die Landschaft zu unterbin-
den. Entsprechend schwer wurde es
Promnitztal und jetzt Radeburg ge-
macht, in Volkersdorf an einer Stra-
ße mit dem bezeichnenden Namen
Grenzweg eine Freigabe zur Bebau-
ug zu erwirken. Ziel der Maßnahme
sollte sein, die Erschließungskosten
pro Kopf durch Nutzung der unbe-
bauten Straßenseite günstiger zu ge-
stalten. Insgesamt drei Beschlüsse
waren nötig, um die Ergänzungssat-
zung für den Volkerdorfer Grenzweg
auf die Reihe zu bekommen. Die
Stadt Radeburg mußte für ökologi-
sche Ausgleichsmaßnahmen einen
öffentlich-rechtlichen Vertrag mit
dem Landratsamt Meißen schließen.
Am südwestlichen Ende des Grenz-
weges werden auf einem 80 Meter
breiten Streifen Bäume und Sträu-
cher gepflanzt.

Klaus Kroemke

Lauf in den Frühl ingLauf in den Frühl ing

Städtisches
Bestattungswesen 
öffentlich-rechtliches Unternehmen 

  Sie erreichen uns Tag und Nacht in
Großenhain, Klostergasse 8 Tel.: (03522) 50 91 01
Meißen, Nossener Str. 38 Tel.: (03521) 45 20 77
Riesa, Stendaler Str. 20 Tel.: (03525) 73 73 30
Weinböhla, Hauptstr. 15 Tel.: (035243)    32 963
Nossen, Bahnhofstr. 15 Tel.: (035242) 71 006
Heimbürgendienst Tel.: (03521)    45 20 77

Unser Unternehmen wurde 1911 
als Feuerbestattungsverein ge-
gründet und steht seit nunmehr 88 
Jahren im Dienste des Menschen.

Meilensteine auf diesem 
Wege waren 1931 die Eröffnung 
des Krematoriums Meißen mit 
Feierhalle, 1946 die Bildung eines 
Dienstleistungsbetriebes und 
1990/91 die Überführung in ein 
Bestattungsunternehmen der 
Stadt Meißen. 1993 wurde in 
Großenhain eine Filiale des Städ-
tischen Bestattungswesens Meißen 
eröffnet. Seit dieser Zeit konnte 
das Wirkungsfeld des Städtischen 
Bestattungswesens Meißen in ter-

ritorialer wie auch in technischer 
Hinsicht erweitert werden. Gerade 
das schafft die Möglichkeit, das 
Spektrum der Feuer- und Erdbe-
stattung durch eine tiefere Hin-
wendung zum Hinterbliebenen zu 
ergänzen. 
Das Städtische Bestattungswesen 
Meißen ist das einzige öffentlich - 
rechtliche Bestattungsunternehmen 
in den Kreisen Meißen-Radebeul 
und Riesa-Großenhain.
Die Tätigkeit des Unternehmens ist 
durch eine Satzung geregelt und wird 
durch das zuständige Rechnungs- 
prüfungsamt auf die Rechtmäßig-
keit aller Handlungen überprüft.

Meißen
Außenstelle Großenhain

Bekanntmachung der vom
Stadtrat der Stadt Radeburg

in seiner 8. Beratung am
13. April 2000

gefassten Beschlüsse

 I. In öffentlicher Sitzung
Beschluss Nr. 1 – 008/3.:Vergabe der
Transportleistungen zur Fäkalienentsor-
gung an die Firma Enno Fischer, Rade-
beul
Beschluss Nr. 2 – 008/3.: Beschluss über
die Durchführung der Baumaßnahme
„Ersatzneubau der Brücke im Zuge der
Heidestraße über die Große Röder in
Großdittmannsdorf“ im Jahr 2000 und
Bestätigung des vorgelegten Entwurfes
als Grundlage für die Ausführungspla-
nung und die weiteren Planungsphasen
Beschluss Nr. 3 – 008/3.:
Vergabe der Bauleistung „Schmutz- und
Regenwasserkanal Promenadengasse
Radeburg“ an die Firma VTB Verkehrs-
und Tiefbau GmbH Bautzen
Beschluss Nr. 4 - 006/3. bis
Nr. 6 - 008/3.:
Ergänzungssatzung Volkersdorf Grenz-
weg nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB
- Abwägung der eingegangenen Stellung-
nahmen und abschließender Beschluss
Beschluss Nr. 7 - 008/3.: Zustimmung
der Stadt Radeburg zum öffentlich-recht-
lichen Vertrag mit dem Landratsamt
Meißen, Untere Naturschutzbehörde, zur
rechtlichen Sicherung der ökologischen
Ausgleichsmaßnahme - Ergänzungssat-
zung Volkersdorf Grenzweg
Beschluss Nr.  8 – 008/3.: Zustimmung
des Stadtrates zur Ergänzungssatzung
„Volkersdorf Grenzweg“  in der Fassung
vom 04.04.2000
II. in nichtöffentlicher Sitzung
Beschluss Nr. 9 – 008/3.: Erschließungs-
vertrag zum Gebiet der Ergänzungssat-
zung Volkersdorf Grenzweg
Beschluss Nr. 10 – 008/3.: Zustimmung
zum Verkauf des Grundstückes Flurstück
Nr. 42 der Gemarkung Radeburg

Der Wortlaut der im öffentlichen Teil
gefaßten Beschlüsse kann im Sekretari-
at des Bürgermeisters, Rathaus, zu den
üblichen Öffnungszeiten eingesehen
werden.

gez. Jesse, Bürgermeister

Stadt Radeburg

Brauchtum

Osterfeuer
Wachsender Beliebtheit erfreut
sich in unserer Region das Oster-
feuer. Ob am Stausee in Rade-
burg, am Knochenberg in Rö-
dern, am Zeidelteich  in Berbis-
dorf oder in Mittelebersbach an
der Turnhalle - überall zog es Alt
und Jung in den Bann.
Die Tradition des Osterfeuers
soll auf den Heiligen Patrick zu-
rückgehen, der im Jahre 433 im
Norden Irlands das erste Oster-
feuer entzündet haben soll um
damit die Ankunft des Christen-
tums im heidnischen Norden
Europas anzukündigen.

KR
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Kleinanzeigen

Biete ab sofort sanierte
2-Raumwohnung, 1. Etage,

62 m², Bahnhofstr. 4
Rückfragen: 0172/9551407

Biete ab sofort sanierte
2-Raumwohnung, Erdge-
schoß, 58 m², Bahnhofstr.

Rückfragen: 0172/9551407

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (03 52 08) 24 03, 0172 3 51 03 50

Eine würdevolle Bestattung muß nicht  teuer sein.
Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall...

Tag und Nacht
 erreichbar
0351/4 29 99 42

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache
 möglich

Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alleTage 18 - 20 Uhr,
sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.

29.04.-06.05.00, 7 Uhr Löwen-Ap., Großenhain, Hauptmarkt 7 03522/502481
06.05.-13.05.00, 7 Uhr Ap. am Kupferberg, Großenhain, Rostiger Weg 5 03522/310020

Hirsch-Ap., Moritzburg, Schloßallee 035207/81911

Bekanntmachung

Danksagung

Nachdem wir unsere liebe Mutter,
Groß- und Urgroßmutter, Frau

Rosa Schober geb. Beeg

geb. 14.09.1913      gest. 12.04.2000

zur letzten Ruhe gebettet haben, möchten wir allen
danken, die sie im Leben achteten und liebten und
im Tod ehrten und Anteil nahmen.
Dank an ihre Nachbarn und alle die sie unterstützten
und besuchten, für Blumen- und Geldspenden,
sowie Frau Dr. Meyer und dem Pflegedienst
Christine Ehrlich für die liebevolle Betreuung.
Vielen Dank Herrn Pfarrer Matschke für seine guten
Worte, dem Posaunenchor Berbisdorf und dem
Bestattungsinstitut Fam. Balbrink.

In der Hoffnung der Auferstehung der Toten,
die Jesus uns verheißen hat, grüßen

Christine Schober
Karl Schober und Gisela mit Kindern und Familie
H.-Joachim Möbius und Hanna geb. Schober
mit Kindern und Familien
Christine Schulz als Schwester und Verwandte

Bärwalde, im April 2000

Garten ca. 370m² mit Wasser-
und Elektroanschluß unbebaut

in Sparte „Röderaue“ zu
verkaufen. Anfragen unter

Tel. 035208/81520

Vortragsveranstaltung der Kreissparkasse

Sitzung des technischen Ausschusses
am 16.05.2000, 19.00 Uhr, Ratssaal Radeburg

Kreissparkasse · Schulen · Chöre

Am Mittwoch, dem 3. Mai 2000
um 19.00 Uhr, lädt die Kreisspar-
kasse Meißen zu einem interessan-
ten und faszinierenden Diavortrag
über eine abenteuerliche Bergstei-
gertour im Karakorumgebirge in
Pakistan ein. Veranstaltungsort ist
das Hotel „Zum Hirsch“ in Rade-
burg. Der Eintritt ist frei.
Im Sommer 1998 begaben sich 4
Dresdner Bergsteiger nach Paki-
stan in die Nähe der Grenze zu Af-
ghanistan und besuchten dort ei-
nen abgelegenen Teil des Karako-
rumgebirges, einer Gebirgskette,
die seit mehr als 20 Jahren nicht
mehr von Ausländern betreten
wurde. Bei einer Expedition ge-
lang ihnen die Erstbesteigung von
drei ca. 6000m hohen Bergen, die
bis dahin nur wenige Menschen
überhaupt von Ferne gesehen hat-
ten. Zahlreiche noch unbestiege-
ne, extrem schwierige 6000er war-
ten noch auf ihre Bezwinger. Die
letzte Expedition vor den Sachsen

liegt bereits mehrere 20 Jahre zu-
rück. Der außergewöhnliche Dia-
vortrag über dieses Erlebnis sowie
die faszinierende Reise in den
streng islamischen Staat Pakistan
lebt von herrlichen Landschafts-
aufnahmen aus der Welt der Ber-
ge, dem Leben und Treiben der
Großstädte Lahore, Rawalpindi
und Islamabad sowie vielen Im-
pressionen aus einem Land, über
das hierzulande wenig bekannt ist.
Erleben Sie einen eindrucksvollen
Multivisionsvortrag (mit Musik
und Livekommentar) von Markus
Walter vom Alpinclub Sachsen
e.V.
Informationsmaterial liegt in der
Sparkassenfiliale Radeburg bereit.
Zur Erleichterung der Organisati-
on werden die Interessenten um
entsprechende telefonische Voran-
meldung in der Filiale Radeburg
unter der Rufnummer
035208-953-8617 gebeten.

Auch in diesem Jahr sammelte die Kreissparkasse Meißen auf
dem Weihnachtsmarkt Geld, welches einem guten Zweck zuge-
führt werden sollte. Die Wahl fiel dieses Jahr auf die beiden
Schulchöre von Radeburg. Am 4. April 2000 überreichte uns
Frau Dietze in der Aula der Heinrich-Zille-Schule einen Scheck
in Höhe von 900,00 DM. Dafür bedanken wir uns hiermit recht
herzlich.

Wer hat Interesse in seiner Frei-
zeit einen Modellbahnclub zu
gründen und mit Originaltechnik
die Anlage zu steuern?
Bitte melden bei:
Norbert Gawehn, Grenzweg 5
in 01468 Volkersdorf,
 Tel. 035207/82419, ab 18 Uhr.

Hobby · Freizeit

Modellbahn-
fans

gesucht

Großenhain · Radeburg · Moritzburg
ESAG informiert

Die Energie Gesellschaft für
Hochspannungsanlagen GmbH
und Co.KG Zweenfurther Stra-
ße 101 in 04827 Gerichshain
führt im Zeitraum April bis Sep-
tember 2000 Einmessungen zur
Ergänzung ihrer Bestandspläne
in Bärwalde durch. Dazu ist un-
ter Umständen das Betreten von
Privatgrundstücken notwendig.

Seit Bestehen des Jugendclubs Bär-
walde findet jedes Jahr ein Osterba-
steln für alle Kleinen und Großen im
Dorf statt. Nach Vorbereitungen von
Sylvia Rauh, Kathleen Neuber und
Anja Klingner konnte am Sonntag,
den 16.04.00 das Basteln beginnen.
Es gab viel Spaß unter den 17 Kin-
dern und Jugendlichen, als sie nach

Osterbasteln im Jugendclub

dem Kaffee kleine Nester und Oster-
karten bastelten und bemalten. An-
schließend wurden noch kleine Ost-
ergeschenke rund um den Jugend-
club versteckt und von den Kindern
gesucht. Nach einem Gruppenfoto
gingen alle glücklich und zufrieden
nach Hause. Wie immer ein gelun-
genes Basteln.

Jugendclub Bärwalde

Pakistan - Abenteuer Karakorum

RAZ-FAZ

Verkehrt verkehrt
Richtig ist, wenn behauptet wird,
daß man als Kraftfahrer bei Vorfin-
den eines Stop-Schildes an der Hal-
telinie anzuhalten hat. Richtig ist fer-
ner, wenn behauptet wird, daß ein
Stopschild mit dem Zusatzschild
„20m“ ziemlich genau 20 Meter vor
der Haltelinie aufgestellt ist.
Richtig ist darüber hinaus, wenn
behauptet wird, daß an der Kreuzung
Bärwalder/ Umgehungsstraße sich
eine Haltelinie auf gleicher Höhe mit
einem Stopschild befindet, welches
den Zusatz „20 m“ trägt.
Falsch ist jedoch, wenn behaup-
tet wird,  daß das Landratsamt hier
in Absprache mit der Polizeidirekti-
on eine Möglichkeit geschaffen hat,
um Kraftfahrer gnadenlos abzukas-
sieren - nach dem Motto: „Egal wo
du hältst - du hältst halt falsch.“Kraftfahrerfalle?
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zum 75. Geburtstag
am 29.04. Horst Nagel Hauptstr. 30

Bärnsdorf
am 30.04. Elli Jentzsch Bahnhofstr. 3
am 30.04. Herbert Springer Großenhainer Str. 17
am 02.05.Hildegard Preißler Frydlanter Str. 9
am 03.05.Luise Micklich Großenhainer Str. 40
am 09.05.Ehrhard Beeg Großenhainer Str. 36
am 10.05.Kurt Dreßler An der Promnitz 12

Volkersdorf
am 12.05.Annemarie Thalheim Hauptstr. 60

Bärnsdorf
zum 90. Geburtstag
am 05.05.Josef Hübner Gartenstraße 2A

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo - Do 19 - 8 Uhr, Fr 17 - 8 Uhr
Sa 08 - 8 Uhr, So u. feiertags 08 - 8 Uhr/7Uhr
Bei schweren Unfällen oder lebensbedrohlichen Zuständen den Not-
arzt  über das Rettungsamt 112 o. 03521/732000 o. 738521 (Rettungs-
stelle Meißen) anrufen. Bei Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arz-
tes bitte den Kassenärztlichen Notfalldienst über 0351/ 19292 anrufen.
Den Krankentransport erreichen Sie unter 03521/ 19222.

Radeburg, Moritzburg und Umgebung
April/Mai 2000

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst

Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr
28.04.00 - 05.05.00 Dr. Hemmerling,

Großenhain (03522) 37032
05.05.00 - 12.05.00 Dr. Guhr

Großenhain (03522) 502348

Sonntag, 30. April 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
Quasimodogeniti glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 07. Mai 9.00 Uhr Gottesdienst
Misericordias Domini glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 14. Mai 9.00 Uhr Konfirmationsgottes-
Jubilate dienst, Abendmahl,

glz. Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mutti-Kind-Kreis: 9.00 Uhr Dienstag, 9.5. u. 23.5.
Vorschulkreis: 9.00 Uhr sonnabends (a. Ferien)
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor:  19.30 Uhr jeden Montag
Vierzig-Plus-Minus:  19.30 Uhr Dienstag,  2.5.00
Frauenkreis:  14.30 Uhr Dienstag,  2.5.00

Frühlingsfest
Kreis der Mitte:  19.30 Uhr Dienstag,  16.5.00
                                      Herr Rösch „Generationskonflikt“

Die Großenhainer Tafel bietet jeden Donnerstag von
10.30 Uhr bis 11.30 Uhr kostenlos Nahrungsmittel an.

Sprechzeit Pfr. Seifert: dienstags 17 - 18 Uhr
oder nach Vereinbarung! Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie
herzlich  Ihr Pfarrer Frank Seifert

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

Keine HNO-Sprech-
stunde in Radeburg

am 3. Mai 2000

29./30.04. DS Schmidt 035208/2041
01.05. Dr. Krujukow 035207/82118
06./07.05. Dr. Kutzschbach 035208/2737
13./14.05. Dr. Belke 035207/81453

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Medingen-Großdittmannsdorf
& 035 205/ 54442 (Pfarrhaus: Med., Pappelallee 2)

Unsere Gottesdienste:
30. April, 09.30 Uhr Kirche Medingen
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden u. Taufe, Pfr. Kupke

14. Mai, 10.00 Uhr Kirche Medingen
Konfirmation , Pfrn. Kupke, Posaunenchor, Flötenkreis, Kindergottes-
dienst parallel im Gemeindehaus, Pappelallee 2

Weitere Veranstaltungen:
Frauendienst: 3.Mai, 14.30 Uhr Kirche Grdf.
Gesprächsrunde im Medinger Pfarrhaus: 4. Mai, 19.30 Uhr
Krümelclub: Do. 4. Mai: 9-11 Uhr, Do. 11. Mai 15.30-17.00 Uhr
Jugendfreizeit: 5.-7. Mai, Rückfragen unter 035205-54442

Wir suchen für Pflegemaßnahmen auf dem Medinger Friedhof ei-
nen handwerklich geschickten und motivierten Mitarbeiter (ABM-
Maßnahme). Weitere Auskünfte unter Tel.: 035 205/ 54442.
Es grüßen Sie herzlich Ihre Pfn. Kupke und der Kirchenvorstand.

ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

28.04.00 Dr. Wallmann 035207/ 81311 od. 81498 (Praxis)
od. 0170-5878604

29.04.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
30.04.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
01.05.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
02.05.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 oder 2021 (Praxis)

oder (0170)5878604
03.05.00 Dr. Walden (035208) 2855 od. 4746 (Praxis)
04.05.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
05.05.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
06.05.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 oder 2021 (Praxis)

oder (0170)5878604
07.05.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
08.05.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
09.05.00 Dr. Walden (035208) 2855 od. 4746 (Praxis)
10.05.00 Dr. Wallmann 035207/ 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0170-5878604
11.05.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
12.05.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 oder 2021 (Praxis)

oder (0170)5878604
13.05.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
14.05.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061

Wir sagen, auch im Namen unserer
Eltern, allen ein herzliches Dankeschön,

die uns anläßlich unserer
Jugendweihe

mit so vielen Blumen, Geschenken und Glückwün-
schen überraschten.

Madeleine Zschaschel und Sylvia Rentsch

Anläßlich unserer Jugendweihe sagen wir, auch im Namen unserer
Eltern, allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn ein

herzliches Dankeschön für die vielen Glückwünsche.
Besonderen Dank dem Moritz-Team für die gute Bewirtung.

Uwe Gießler und Kay Richter         ·         Radeburg im April 2000

Bärwalder Str. 30 • 01471 Radeburg • Tel. 035208/80433
Mo bis Fr von 8 - 18 Uhr, Sa von 9 - 12 Uhr

Rasenmähen ohne Abfall. Er kann es:

Neu – Jetzt auch mit 
Batterie- und Elektromäher

Alle, die Freude am Fotografieren
haben, sind zu diesem Wettbewerb
eingeladen. Auch Schüler können
sich am Fotowettbewerb beteiligen.
Gesucht werden die besten Fotos, die
das Erhaltenswerte der Dörfer des
Freistaates Sachsen dokumentieren.
Die Eigenart der Dörfer mit interes-
santen Details sollte dargestellt wer-
den. Mit dem Auge der Kamera sind
Stimmungsbilder, Volkskunst,
Brauchtum und die Natur im Dorf
zu entdecken, sowie Konflikte auf-
zuzeigen. Es ist dabei auch an Dör-
fer zu denken, die eingemeindet
wurden, aber noch weitgehend länd-
lich geprägt sind.
Und so kann man teilnehmen! Bis
zu drei Fotos (keine DIAs und keine
Negative) in Farbe oder Schwarz-
weiß im Formatbereich von
13x18cm sind einzusenden. Die Auf-
nahmen sollen aktuell und nicht äl-
ter als zwei Jahre sein. Die Fotos sind
mit einem Titel zu versehen und ei-
nem der folgenden Themenbereiche
zuzuordnen:

1. Arbeiten und Arbeitsweisen im
Dorf, Wohnen im Dorf, vom
Bauerndorf zum Urlauberort

2. Das Dorf in der Landschaft, die
Natur im Dorf

3. Die bauliche Gestaltung
4. Volkskunst – Brauchtum – Tra-

ditionen, Vereinsleben und Feste
5. Die kritische Kamera

Insgesamt 10000 DM Preisgeld war-
tet auf die Gewinner. So werden u.a.
die besten Fotos der fünf Themen-
bereiche mit je 800 DM prämiert.
Desweiteren sind Sonderpreise, wie
für das beste Schülerfoto und Sach-
preise vorgesehen.
Einsendeschluß ist der 15. Oktober
2000. Die Fotos sind zu richten an:
Landesverein Sächsischer Heimat-
schutz e.V. Kennwort: Dorfbilder
Wilsdruffer Str. 2a, 01067 Dresden.
Teilnehmerkarten sind bei Wer-
bung & Kommunikationsdesign
Klaus Kroemke, A.-Bebel-Str. 2 in
01471 Radeburg und in der Stadt-
verwaltung Radeburg, H.-Zille-
Str. 6, erhältlich.

Hobby · Freizeit · Heimat

Fotowettbewerb 2000:
Dorfbilder

Radeburg · Moritzburg

Ein herzliches
Dankeschön

allen Karnevalsfreunden, die uns
so freundlich durch die 43. Sai-
son begleiteten.
Besonders möchten wir allen
Freunden, Nachbarn und Be-
kannten danken, die uns halfen,
diese Zeit zu einem unvergeßli-
chen Erlebnis werden zu lassen.

Anne und Holger

Veranstaltungen im Mai

Seniorenclub Radeburg

Dienstag, den 02.05.00
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel

Mittwoch, den 03.05.00
15.30 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.00 Uhr Seniorenclub
Englisch für Senioren

Donnerstag, den 04.05.00
14.30 Uhr Seniorenclub
Zur Geschichte Radeburgs spricht
Herr Naumann

Freitag, den 05.05.00
9.00 Uhr Treffpunkt Busbahnhof
Seniorenschwimmen

Montag, den 08.05.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Wanderung

Dienstag, den 09.05.00
13.30 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorentreff Bärwalde
Seniorensport

Mittwoch, den 10.05.00
14.00 Uhr Seniorentreff
Großdittmannsdorf
Farbgestaltung mit Frau Kube

15.30 Uhr Zille-Schule
Seniorensport

16.00 Uhr Seniorenclub
Seniorenenglisch

Donnerstag, den 11.05.00
14.30 Uhr Seniorenclub
Seniorentreff mit Dia-Vortrag
„Niederlande“

Verkauf
in Radeburg
ab September

oder auf
Bestellung
Tel. 27 39

Verkauf
Teichwirtschaft

Zschorna
Radeburger Str. 2

Fr. 9 - 16 Uhr
Sa. 9 - 11 Uhr

Tel. 27 33
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MÜLLER
Kunststoff - Fenster
+Bauelemente 
Reparaturen aller Art

Bautischlerei Müller GmbH • Hauptstr. 3 • 01561 Reinersdorf
Tel. 03 52 49/74 90, Fax 74 913

Fenster und Türen aus Holz und Kunststoff
nach Eurostandard 
• Haustüren • Markisen • Rolladen
• Verglasungen • Reparaturen aller Art

Herstellung und Montage von:

Jetzt neu: Pilzkopfsicherheitsbeschlag ohne Mehrpreis
für Fenster aus Holz und Kunststoff

Im letzten Punktspiel der Hallen-
handballmeisterschaft 1999/2000
mußten die Radeburger Männer zum
Spitzenspiel nach Dresden reisen.
Als Tabellenzweiter kamen die Ra-
deburger zum schon feststehenden
Meister der Bezirksklasse Sachsen-
Mitte, die Spielgemeinschaft USV/
ESV Dresden III, in die Sporthalle
der Universität Dresden. Ein Spit-
zenspiel wurde es aber nur für den
Gastgeber. Die Radeburger waren in
diesem Spiel nur bis zur 10. Minute
ein gleichwertiger Partner, als man
den Anschlußtreffer zum 5:4 erzie-
len konnte. Von da an gelang den
Dresdnern  alles, den Radeburgern
nichts mehr. Fast 20 Minuten lang
wurde kein Tor geworfen. Zu fest
hatte die gegnerische Abwehr die
Radeburger Angreifer im Griff, die
auch sichtlich Nerven zeigten und
auch dann nicht zum Torerfolg ka-
men, wenn der Gegner ausgespielt
war. So war das Spiel bereits zur
Halbzeit entschieden, denn mit 9
Toren lag die Spielgemeinschaft aus
der Landeshauptstadt bereits in Füh-
rung. Die zweite Halbzeit lief etwas
besser. Mit Lars-Göran Kitsch auf
der mittleren Aufbauposition konn-
te der Druck etwas erhöht und eine
ausgeglichene 2. Halbzeit gestaltet
werden. Lediglich in den letzten
Minuten nahm das Spiel wieder die
Formen der ersten Halbzeit an und
die Spielgemeinschaft erhöhte den
Vorsprung noch auf 11 Tore zum
24:13 Endstand. Damit hat die SG
TU/ESV Dresden III souverän die

Meisterschaft gewonnen und kann
mit 32:4 Punkten und nur einer Nie-
derlage (gegen Radeburg in Prieste-
witz) auf eine erfolgreiche Saison
zurückblicken.
Für Radeburg spielten: Markus Eb-
meier, Holger Schumann,Thomas
Gneuß, Falko Sommer, Tilo Wittke
(2), Tilo Javurek (1), Lars-Göran
Kitsch (4), Ringo Tietze (1), Mario
Scholz (4), Robby Wiedemann (1).
Für die Radeburger bleibt zum
Schluß Platz 3, da der VfL Meißen
durch einen Sieg gegen TSV Dres-
den-Bühlau mit 18:17 noch auf den
2. Platz vorpreschen konnte. Diesen
3. Tabellenplatz haben folgende
Spieler für die Farben der TSV 1862
Radeburg erkämpft:
Nachfolgend die Spiele und die Tore
1. Scholz, Mario 17 88
2. Gneuß, Thomas 17 65
3. Kraut, Jens 17 24
4. Wittke, Tilo 17 13
5. Schumann, Holger 17 0
6. Ebmeier, Markus 17 0
7. Kitsch, Lars-Göran 15 79
8. Tietze, Ringo 15 17
9. Kraut, Matthias 15 14
10. Javurek, Tilo 15 11
11. Wiedemann, Robby14 23
12. Seifert, Falk 12 9
13. Sommer, Falko 7 31
14. Hummig, Michel 2 2
15. Lakies, Torsten 2 1
16. Klima, Mario 1 4
17. Hahn, Peter 1 0
18. Schmidt, Roland 1 0

Abteilung Handball

Die 1. Jugendmannschaft gewann
überlegen den Titel des Kreisunions-
meisters. Im „Endspiel“ trat sie ge-
gen den Tabellenzweiten TTV Gro-
ßenhain 3. an, der sich noch einmal
Hoffnung auf den Titel gemacht hat-
te. Doch der Spielverlauf zeigte die
Überlegenheit unserer Mannschaft,
die klar 8:2 gewann. Hervorzuheben
ist Susann Gursinsky, die sich den
Pokal für die beste Einzelspielerin
sicherte und in der Gesamtwertung
vor dem, ebenfalls mit einem Pokal
gewürdigten, besten Einzelspieler
Mario Schima, einkam. Zur Meister-
mannschaft gehören: Susann Gursin-
sky, Mario Schima, Toni Röhringer,
Constanze Kleinichen sowie Ersatz-
spieler Philipp Kleinichen, Tobias
Adolph und Enrico Kraut.
Weiter spielten:
Radeburg 1. – Großenhain 2. 7:7
Unsere 2. Jugendmannschaft sicherte
sich den 5. Platz in der Kreisunion.
Vor dem Osterfest galt es, sich in den
verschiedenen Bezirksranglisten 3 zu

beweisen. Mathias Wege schaffte in
Wilsdruff mit einem 6. Platz den
Aufstieg in die Rangliste 2 der Schü-
ler B. Doreen Mikitiuk gelang der
Sprung in die RL 2 der Schülerin-
nen A bei dem Turnier in Altenberg
als Drittplazierte. Bei dem Turnier
der Schüler A in Dresden belegte
Enrico Kraut nach überlegen geführ-
ten Spielen mit 8:1 Siegen den 1.
Platz und stieg damit in die RL 2 auf.
Tobias Adolph konnte sich im glei-
chen Wettbewerb u.a. durch den Sieg
gegen Enrico-Bezwinger Blaschke
(Dresden), den Klassenerhalt erspie-
len. Ronny Gursinsky schaffte durch
seinen Gruppensieg bei dem Quali-
Turnier in Pirna den Aufstieg in die
RL 3 der Junioren. Die Aufstiegs-
spiele zur RL 3 der Männer in Dres-
den beendete Ronny als Gruppen-
dritter. Dank und Anerkennung al-
len Spielerinnen und Spielern.

BK

Sport · TSV 1862 · Handball

Sport · TSV 1862 · Tischtennis

Sport · TSV 1862 · Fußball

Kreis. Gut erholt vom Pokalschock
zeigte sich die F-Jugend, Fortschritt
Meißen-West wurde mit 3:0 be-
zwungen. Tom Streller 2x und Maik
Thiele waren erfolgreich. Beim 1:2
gegen Spitzenreiter RBC 08 2. war
man ebenbürtig, nur daß der Gegner
zweimal hoch aufs Tor schoß, Rabu
durch “Minibuggy“ Tom nur einmal.
RaWe hats schon immer gesagt, in
dieser Altersklasse müßte man die
Torhöhe auf die Größe der Torleute
einstellen können. Die 2. E-Jugend
verlor erwartungsgemäß gegen den
Tabellendritten Fortuna Meißen,
doch lange hielt man gut mit, erst in
den letzten 10 Minuten mußten beim
0:5 vier Tore geschluckt werden.
Gegen Berb. / Großdittm. 2. sah man
dagegen gar nicht gut aus, das 0:3
hätte noch höher ausfallen können.
Auf Torehatz ging die 1. E-Jugend
gegen Fortschritt Meißen-West. 18
Stück bekamen die armen Kerle ein-
geschenkt, ohne selbst einmal vors
Radeburger Tor zu kommen. Paul
Sperling (4), Marcel Zinke (4), je 2
Toni Grafe, Sebastian Rothe, Stefan
Linke, Marcus Drabe und je 1 von
Tom Pitzler und Marco Zinke ließen
Meißen kaum Luft holen. Unserer 2.
C-Jugend gelang die Revanche ge-
gen TuS Coswig, mit 4:0 gewann
man auf Gegners Platz. Goals hier
von Andreas, Kay, Lars Schiefner
und Marcel Albrecht. Wacker Zeh-

ren wurde ebenfalls mit 4:1 besiegt,
eine gewisse Verstärkung macht sich
eben bemerkbar. Andreas traf 3x, Se-
bastian Drabe  1x. Ostern wurden sie
auch nicht geschont, bei der TSV
Reichenberg/Boxdorf unterlagen sie
mit 3:4. Andreas Thieme, Stefan
Oehling und Kay Richter verewig-
ten sich in der Radeburger Torschüt-
zenchronik. Bezirksklasse: Auch
gegen nur 7 Radebeuler konnte die
D-Jugend den Heimvorteil nicht
nutzen, lediglich Peter Krebs konn-
te beim 1:2 den Ehrentreffer erzie-
len. Groß auf trumpfte dagegen die
1. C-Jugend bei Rotation, hielten
die Dresdner zur Halbzeit noch ein
2:2, gingen sie am Ende mit 2:7 un-
ter.
Oli Michalke bewies mit 4 Treffern
wieder seinen Torriecher, den Rest
besorgten Andi Thieme, Erik Pflug
und Florian Bode. Die Heimstärke
der B-Jugend wurde vom Heidenau-
er SV gestoppt, das 2:0 für die Gä-
ste war nicht einmal unverdient, zu-
mal André Salomon durch sein un-
sportliches Verhalten (der Schiri liebt
nun mal Beifall erst nach dem Ab-
pfiff, also Rot) die eigenen Reihen
empfindlich schwächte. In der Be-
zirksliga holte sich die A-Jugend
gegen den Heidenauer SV mit gro-
ßem Kampfeswillen einen Punkt,

Gegen Spitzenreiter keine Chance
SG USV/ESV Dresden III – TSV 1862 Radeburg 24:13

(14:5)

Viele Eier im Nest, darunter
einige faule

Fortsetzung auf Seite 6

Nachwuchs war souverän
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Gemeinde Tauscha · Gemeindegebietsreform

Tel.: 03 52 08/28 46; 92 302, Fax: 03 52 08/28 16

• Individuelle Beratung • Fertigung • Montage

Anfertigung sämtlicher Fenster und
Türen in Holz und Kunststoff

„Eine-Welt-Basar“ Radeburg
Mit dem Kauf von Lebens- und Genußmitteln sowie handwerk-
lichen Produkten unterstützen Sie den fairen Handel mit vielen
Ländern der sogenannten Dritten Welt.

Zur Konfirmation bieten wir Bücher, Karten und viele
kunsthandwerkliche Geschenke an.

Öffnungszeiten Kirchplatz 4b
Dienstag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr
Freitag: 15.00 - 17.00 Uhr
Sonnabend: 09.30 - 11.30 Uhr

Der Aktionskreis „Eine-Welt-Basar“

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193

Liebe Einwohner der Gemeinde
Tauscha,
Strukturveränderungen größeren
Umfanges wurden notwendig im
Zuge der Umsetzung gesetzlicher
Festlegungen im Freistaat Sachsen.
Nachdem wir 1994 uns mit mehre-
ren Gemeinden freiwillig zusam-
mengeschlossen haben, wurde diese
Form der konzentrierten Verwaltung
6 Jahre – und heute kann ich im
Nachhinein sagen, erfolgreiche Ar-
beit – praktiziert. Es gelang uns in
den Jahren, die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter so zu motivieren, dass
kein Ressortdenken entwickelt wur-
de, sondern sich jeder in seinem
Fachgebiet spezialisierte, aber auch
in der Lage war, andere Aufgaben im
Dienste des Gemeinwohls zu über-
nehmen. Die Gemeinde festigte da-
mals das vor der Jahrhundertwende
in der Gemeinde Tauscha angesie-
delte Standesamt, und von großer
Bedeutung für Sie als Bürger wurde
das Einwohnermeldeamt installiert
und bürgernah praktiziert. Dafür bin
ich allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sehr dankbar. Diese Dank-
barkeit wird ebenfalls vom Gemein-
derat und sicher auch von Ihnen als
Einwohner getragen.

Einschneidend für uns wirkt nun das
Gesetz, welches zwingend festgelegt
hat, uns in einer Verwaltungsgemein-
schaft einzubinden, wobei das Ge-
setz Thiendorf als erfüllende Ge-
meinde festgelegt hat. Wir müssen
dieser Situation leider Rechnung tra-
gen, wobei dies auch für die erfül-
lende Gemeinde gravierende Struk-
turveränderungen bezüglich der Ar-
beitsbedingungen, Räumlichkeiten
und Organisation bedeutet. Thien-
dorf ist seit 01. April 2000 erfüllen-
de Gemeinde im Auftrag der Ge-
meinde Tauscha. Die Mitarbeiterin-
nen der Gemeinde wurden zu den
bisherigen Konditionen übernom-
men und werden durch Umlage von
der Gemeinde Tauscha finanziert.
Unseren ehemaligen Kolleginnen für
Ihre bisher aufopferungsvolle Arbeit
gilt es an dieser Stelle herzlich Dank
zu sagen.

Was ist nun in der Gemeinde Tauscha
geblieben? Im Gesetzestext heißt es
dazu: „Die Gemeinde ist eine selb-
ständige Körperschaft des öffentli-
chen Rechts“, und der Gemeinderat
entscheidet weiterhin über Finanzen,
Baugeschehen, Planungen wie Be-
bauungspläne, Abrundungssatzun-
gen, Landschaftspläne usw. In der

Verwaltung bleiben weiterhin Kin-
dergärten mit Personal sowie der
Bauhof. Bewirtschaftet werden wei-
terhin durch die Gemeinde Tauscha
die gesamte Wasserversorgung und
das Naherholungszentrum Zschorna,
geführt als Betriebe gewerblicher
Art, die Freiwilligen Feuerwehren,
alle kulturellen Einrichtungen (Kul-
turräume), der Sport, Männerchor,
Dorfclub, kommunale Wohnungen,
Straßenwesen.

In Tauscha ist weiterhin das Standes-
amt geblieben mit der Formulierung
„Sitz Tauscha“.

Frau Paulick und Frau Krüger sind
weiterhin ständig in der Gemeinde
Tauscha, wobei Frau Paulick als
Sachbearbeiterin arbeitet und die
gesamte Organisation für den Bür-
germeister und den Gemeinderat re-
gelt. Frau Krüger ist Leiterin des
Campingplatzes Zschorna und in der
campingfreien Zeit Sachbearbeiterin
der Gemeinde.

Liebe Einwohner, trotz der drasti-
schen Veränderungen stehen wir Ih-
nen natürlich mit dem verminderten
Personal auch in Tauscha zur Verfü-
gung, wenn es darum geht, unser
Leben im Dorf lebenswert zu erhal-
ten, Ihre Anregungen nach Möglich-
keit in die Praxis umzusetzen. Die
positive Einwohnerentwicklung,
welche sich in Zahlen ausdrückt, und
der gesunde Haushalt der Gemeinde
lassen uns optimistisch stimmen, mit
Ihrer Hilfe unsere Dörfer schön und
sauber, aber auch für Gäste unserer
Gemeinde attraktiv, zu gestalten.
Dieses Anliegen lässt sich aber nur
realisieren, wenn Handwerk und Ge-
werbe, freiwillige Organisationen
wie FFw‘s, Gesangverein, unsere
Sportorganisationen LSV und „Jahn“
Dobra sowie viele andere an diesem
Haus der Gemeinde Tauscha mitar-
beiten.
Mit freundlichem Gruß
Ihr Bürgermeister Dietmar Blatzky

Liebe Einwohner der Gemeinde
und Umgebung,
das Waldbad Zschorna eröffnet die
Saison am 06. Mai 2000. In Vorbe-
reitung der Saison haben alle Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter alles
unternommen, um die Ordnung und
Sauberkeit sowie einen reibungslo-
sen Urlaubsaufenthalt für unseren
Campingplatz und die Gäste des
Bades sicher zu stellen. Als Neue-

Erfüllende Gemeinde ist jetzt Thiendorf
jedoch das Meiste bleibt beim Alten

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung Tauscha
Montag, Mittwoch, Donnerstag
von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Standesamt mit Sitz in Tauscha

Montag
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag
von 9.00 Uhr bis  12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag
von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr – 15.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung Thiendorf
Montag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

und 13.00 Uhr – 15.30 Uhr
Dienstag

8.00 Uhr – 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr – 17.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr – 15.30 Uhr
Freitag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

rung wurde für Sie eine Duschanla-
ge mit entsprechenden Rückhaltebe-
hältnissen unter Beachtung der
Trinkwasserschutzzonenverände-
rung im Strandbereich  installiert.
Weitere werden in Jahresscheiben
realisiert. Als besonders lobenswert
ist die Initiative der Unternehmerin
Frau During nebst Gatten zu werten,
welche die ehemalige Konsumgast-
stätte nach dem notariellen Erwerb
in eine den modernsten Ansprüchen
gerecht werdende Gaststätte mit Ver-
kaufseinrichtung für Waren des täg-
lichen Bedarfs nach erfolgtem Um-
bau  den Urlaubern zur Verfügung
stellt.
Zur Versorgung wird weiterhin ein
China-Imbiss zur Aufstellung kom-
men.

Wir laden alle Interessierten ein, sich
auch in dieser Saison die Zeit zu neh-
men, und unserem schönen erholsa-
men Naherholungsgebiet einen Be-
such abzustatten. Die Mitarbeiterin-
nen und Helfer im Verborgenen wür-
den sich sehr über Ihren Besuch freu-
en.

Blatzky - Bürgermeister

TauschaTauscha
Nachrichten und Informationen für Tauscha und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinde Tauscha mit den Ortsteilen
Dobra, Kleinnaundorf, Tauscha, Würschnitz und Zschorna

beim 2:2 traf Jürgen Anders zwei-
mal. Damit belohnte er den Coach
für seinen taktischen Schachzug, der
freute sich am Ende diebisch dar-
über. Enttäuscht wird er aber beim
Ausscheiden im Bezirkspokalviertel-
finale gewesen sein, angesichts der
Personalprobleme weniger über das
Nichtweiterkommen, sondern über
das wie.
Vom Kreisklassenvertreter Einheit
Kamenz ließ man sich als brave Ost-
erlämmchen beim 2:7 regelrecht ab-
schlachten, ja, die zwei Radeburger
Tore mußten die Gastgeber sogar
noch selbst schießen. Männer: Die
1. Mannschaft kann doch noch ge-
winnen, beim 2:1 Sieg bei TuS Wein-
böhla 2. (Tore von Maik Albrecht
und nach fünfmonatiger Ladehem-
mung  “Ginger” Lösche) spielte man
eine Halbzeitlang sogar richtig gut.
Im Kreispokalviertelfinale konnte
man wiedermal nicht über den eige-
nen Schatten springen, sprich am
Gründonnerstag dem Gegner ein

paar Eier ins Nest legen. So reichte
Reichenberg ein Osterei zum 1:0
Sieg, um die Radeburger im Pokal
zu eliminieren. Auf dem unzumut-
baren Ausweichplatz der TSV Gar-
sebach war dem Zufall Tür und Tor
geöffnet, die Akteure hatten mehr mit
dem Geläuf als mit dem Ball zu tun.
Gerold Schäfer brachte Rabus
Ostermontagsschäfchen mit 1:0 in
Führung, kurz vor Schluß hoppelte
so ein Ei noch zum Ausgleich ins
Gelb/ Schwarze Nest. Leider hatte
Radeburg dabei auch ein Opferlamm
des tückischen Bodens zu  beklagen.
Henrik Wagner mußte verletzt ins
Krankenhaus gebracht werden. Gute
Besserung ”Henner”.
Gut gestartet in die Feldsaison sind
unsere Oldies, erstmals konnten sie
beim TSV Pulsnitz nach einer Stei-
gerung in der 2. Halbzeit gewinnen.
Beim 2:0 trugen sich Achim Bender
und Bernd Krätzschmar in die
Scorerliste ein.
                                                                                                         RaWe

Leitungswahl
An alle Mitglieder der
Abteilung Fußball des

TSV 1862 Radeburg e.V.
Aufruf zur Leitungswahl am
02.06.2000, 19:00 Uhr im Sport-
heim Radeburg F.-L.-Jahn Allee.

Zur Ausübung des Stimmrechtes
sind Mitglieder ab 16 Jahren be-
rechtigt.
Alle Sportfreunde, die sich zur
Wahl stellen wollen, haben sich
bis zum 15.05.2000 bei: KLAUS
THIEME, RÖDERAUE 1,
01471 RADEBURG schriftlich
zu melden. Die Kandidaten ha-
ben vor den Mitgliedern am
Wahltag das Recht ihre Vorstel-
lungen öffentlich darzulegen.

Vorstand Abteilung Fußball

Fortsetzung von Seite 5
Viele Eier im Nest, darunter einige faule

Verwaltungsgemeinschaft Thiendorf - Gemeinde Tauscha
Mitdiskutieren?

www.radeburg.de/
forum
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach Erscheinungs-
tag:

28.04.2000

Bekanntmachung der
Gemeinde Ebersbach

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, d. 7. Mai 10.30 Uhr
Misericordias Domini Konfirmationsgottesdienst

glz. Kindergottesdienst

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr Mittwoch  3.5.
Frauenkreis: Busfahrt am 15.5. nach Pobershau
Anmeldung bitte sofort bei Frau E. Beeg

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr im Pfarrhaus Radeburg

Tel. 03 52 08 / 23 33
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüßt Sie herzlich

  Ihr Pfarrer  Frank Seifert

Öffentliche
Gemeinderatssitzung

Sehr geehrte Einwohner,
zu der am Donnerstag, 25. Mai
2000, 19.30 Uhr im Versamm-
lungsraum der Gemeinde Ebers-
bach stattfindenden öffentlichen
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie
recht herzlich einladen.
Die Tagesordnung wird Ihnen orts-
üblich bekannt gemacht.
Ich bitte Sie, die geänderte Anfangs-
zeit zu beachten.

Fehrmann/Bürgermeisterin

Wir laden zu den folgenden Gottesdiensten
ganz herzlich in die Kirchgemeinden

Naunhof-Steinbach und Reinersdorf ein.
30. April 10.00 Uhr in Naunhof Konfirmation mit

Abendmahl und
Kindergottesdienst

07. Mai 10.00 Uhr in Reinersdorf Konfirmation mit
Abendmahl

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie bitte
unserem GEMEINDEBRIEF.

Grundschule Kalkreuth

Am 23.03.2000 bewiesen die Schü-
ler der Grundschule in Kalkreuth ihre
Leistungen im Lesen, Gedichtvor-
trag und im spielerischen Gestalten.
Eine Jury, bestehend aus der Bürger-

Traditionen an unserer Schule
meisterin, Frau Fehrmann, Elternver-
tretern und Schülern der Klassen 4 a
und 4 b wertete die Vorträge und es
konnten die besten Schüler mit ei-
nem Buch ausgezeichnet werden.
Die Vorbereitungen und der Tag des
Wettbewerbes hat den Kindern viel
Spaß gemacht, so dass diese Traditi-
on weiter gepflegt werden soll.

Marie-Luise Hahn beim Vortragen
ihres Lesetextes (Bild Links). Alle
Sieger des Wettbewerbes beim
„Foto-Shooting“ (Bild unten)

Am Mittwoch, 17.05.2000
findet im
Kindergarten Rödern eine

Kindersachen-Börse
statt.

Beginn: 15.00 Uhr

Bis zum 12.05.2000 können
sehr gut erhaltene Frühlings-
und Sommersachen bis zur
Größe 152/164 abgegeben
werden.

Unsere Jubilare im  Monat Mai
Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach gra-
tulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen weiter-
hin Gesundheit und Wohlergehen.

Ortsteil Beiersdorf
Köckritz, Reinhold Hopfenbachstraße 36 05.05. 91 Jahre
Hentzschel, Hedwig Hopfenbachstraße 16 08.05. 97 Jahre

Ortsteil Bieberach
Tolkendorf, Willy Heidestraße 13 27.05. 80 Jahre

Ortsteil Cunnersdorf
Heselich, Herta Lange Str. 3 11.05. 80 Jahre

Ortsteil Freitelsdorf
Lindner, Gertraud Kurzer Weg 1 16.05. 75 Jahre

Ortsteil Lauterbach
Hirschnitz, Erika Schloßallee 12 26.05. 80 Jahre

Ortsteil Naunhof
Döring, Margarethe Siedlungsweg 24 03.05. 93 Jahre
Rulle, Fritz Siedlungsweg 5, 15.05. 96 Jahre
Stübler, Rudolf Alte Dorfstraße 13 18.05. 94 Jahre
Gorski, Juliane Siedlungsweg 5 19.05. 85 Jahre

Ortsteil Rödern
Weißig, Melanie Dorfstraße 3 21.05. 80 Jahre
Jauer, Herta Am Kellerberg 10 29.05. 80 Jahre

Zur goldenen Hochzeit gratulieren wir den Ehepaaren
Erich und Erika Haase im Ortsteil Bierbach am 8.5.2000
und Gottfried und Ruth Miersch im Ortsteil Rödern am
27.5.2000 recht herzlich.

Landkarte mit allen Ortsteilen
und neuen Straßennamen

Kindergarten Rödern

Ansprechpartner für die Klei-
derbörse sind Frau Daniela
Röschel, Frau Martina Weiß
sowie die Erzieherinnen des
Kindergartens Rödern.

Aufgrund dringenden Bedar-
fes hat die Gemeindeverwal-
tung Ebersbach eine Land-
karte mit allen Ortsteilen der
Gemeinde beim Verlag des
Ebersbacher Amtsblattes,
der Firma Werbung und
Kommunikat ionsdesign
Klaus-Dieter Kroemke in Auf-
trag gegeben.
Die Karte soll alle Straßen-
namen aber auch (alte) Flur-
bezeichnungen enthalten.
Wer dazu Hinweise geben
möchte, kann den Auftrag-
nehmer telefonisch oder
schriftlich informieren.

Die Landkarte soll aus-
schließlich durch Anzeigen
finanziert werden.
Werbungtreibende und an-
dere Unternehmen, die das
Vorhaben unterstützen
möchten, werden ebenfalls
gebeten, sich mit dem Auf-
tragnehmer in Verbindung zu
setzen.
Telefon: 80810; Fax:  80811
Anschrift:
Werbung und Kommunikati-
onsdesign
Klaus Dieter Kroemke
August-Bebel-Straße 2
01471 Radeburg
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Bekanntmachungen  der Gemeinde Ebersbach

Wir helfen …
… Ihnen im Rahmen einer Mit-
gliedschaft ganzjährig bei der
   

* Einkommensteuererklärung
    wenn ausschließlich Einkünfte aus 
    nichtselbständiger Arbeit vorliegen

Beratungsstelle:
01561 Kalkreuth

Großenhainer Str. 4
Tel./Fax 0 35 22/3 85 89

kostenloses Info-Telefon:
0800-1817616

Internet: www.vlh.de • e-Mail: vlh@vlh.de

Aufgrund von § 4 der Sächsischen
Gemeindeordnung (SächsGemO)
vom 14. Juni 1999 (SächsGVBl. S.
345) in Verbindung mit § 51 Abs. 5
des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21.01.1993
(SächsGVBl. S. 93) hat der  Gemein-
derat Ebersbach am  30.03.2000  fol-
gende Satzung beschlossen:

§ 1 Übertragung der Reinigungs-
, Räum- und Streupflicht

(1) Straßenanlieger haben innerhalb
der geschlossenen Ortslage Gehwe-
ge einschließlich der Straßenrinne,
die unmittelbar mit dem Gehweg in
Verbindung stehen, nach Maßgabe
dieser Satzung zu reinigen, bei
Schneeanhäufungen zu räumen, so-
wie bei Schnee- und Eisglätte zu
bestreuen.
(2) § 1 Abs. 1 ist auch auf bebaute
Grundstücke außerhalb der geschlos-
senen Ortslage, die an einer öffent-
lichen Straße liegen, anzuwenden.

§ 2 Verpflichtete
(1) Straßenanlieger im Sinne dieser
Satzung sind die Eigentümer und
Besitzer, deren Grundstücke an ei-
ner Straße liegen oder von Ihr einen
Zugang haben. Besitzer sind insbe-
sondere Mieter, Pächter und Nutzer,
die die tatsächliche Gewalt über das
Grundstück und die darauf befindli-
chen baulichen Anlagen ganz oder
teilweise ausüben.
Als Straßenanlieger gelten ferner
auch die Eigentümer und Besitzer
solcher Grundstücke, die von der
Straße durch eine im Eigentum der
Gemeinde oder des Trägers der Stra-
ßenbaulast stehende, nicht genutzte,
unbebaute Fläche getrennt sind,
wenn der Abstand zwischen Grund-
stücksgrenze und Straße nicht mehr
als zehn Meter beträgt.
(2) Sind mehrere Straßenanlieger
nach dieser Satzung gemeinsam ver-
pflichtet, so haben sie durch geeig-
nete Maßnahmen sicherzustellen,
daß die ihnen obliegenden Pflichten
ordnungsgemäß erfüllt werden.

§ 3 Gegenstand der Reinigungs-,
Räum- und Streupflicht

(1) Gehwege im Sinne dieser Sat-
zung sind die ausschließlich dem
öffentlichen Fußgängerverkehr ge-
widmeten Flächen ohne Rücksicht
auf ihren Ausbauzustand. Gehwege
sind auch Verbindungs- fußwege.
Soweit an Straßen und in verkehrs-
beruhigten Bereichen (Zeichen 325
StVO) Gehwege nicht vorhanden
sind, gilt als Gehweg ein Streifen von
1,50 m Breite entlang der Grund-
stücksgrenze.
(2) Haben mehrere Grundstücke ei-
nen gemeinsamen Zugang zu der
Straße, welche ihre Grundstücke er-
schließt, oder liegen sie hintereinan-
der zur gleichen Straße, so erstrek-
ken sich die gemeinsam zu erfüllen-
den Pflichten nach dieser Satzung
auf den Gehweg, der vor den unmit-
telbar angrenzenden Grundstücken
liegt.
(3) Im Zweifel entscheidet die Ge-
meinde, auf welchen Teil des Geh-
weges sich die Verpflichtungen
der Straßenanlieger nach dieser Sat-
zung erstrecken.

§ 4 Umfang der Reinigungs-
pflicht, Reinigungszeit

(1) Die Reinigung erstreckt sich vor
allem auf die Beseitigung von
Schmutz, Unrat sowie Unkraut und
Laub. Der Umfang der Reinigungs-
pflicht bestimmt sich nach den Be-
dürfnissen der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung.
(2) Die zu reinigende Fläche er-
streckt sich in voller Breite des
Grundstücks bis zur Mitte der Stra-
ße. Bei Eckgrundstücken vergrößert
sich der Reinigungsfläche bis zum
Schnittpunkt der Straßenmitte und
bis zur Grundstücksgrenze.
(3) Soweit nicht besondere Umstän-
de (plötzliche oder den normalen
Rahmen übersteigende Verschmut-
zung) ein sofortiges Reinigen not-
wendig machen, sind der Straßenteil
nach § 4 Abs. 2  und die Gehwege
im Sinne § 3 Abs. 1  dieser Satzung
vor einem Sonntag und einem ge-
setzlichen Feiertag ohne Aufforde-
rung zu reinigen.

(4) Bei der Gehwegreinigung ist der
Staubentwicklung durch Besprengen
mit Wasser vorzubeugen, soweit
nicht besondere Umstände, wie
Frostgefahr oder ausgerufener Was-
sernotstand, entgegenstehen.
(5) Beim Reinigen darf der Gehweg
nicht beschädigt werden. Der Keh-
richt ist sofort zu beseitigen. Er darf
weder dem Nachbarn zugeführt,
noch in die Straßenrinne, sonstige
Entwässerungsanlagen und offenen
Abzugsgräben geschüttet werden.
(6) Die Reinigung umfaßt auch die
Entfernung aller nicht auf die Stra-
ße gehörender Gegenstände, insbe-
sondere die Beseitigung von Gras,
Sand, Steinen, Schlamm und sonsti-
gen Unrat aller Art, im zumutbaren
Umfang, sowie der Verschnitt von in
den Straßenraum hängenden Hek-
ken.

§ 5 Umfang des Schneeräumens
(1) Die Gehwege sind auf eine Brei-
te von mindestens 1 Meter von
Schnee oder auftauendem Eis zu räu-
men, so daß die Aufrechterhaltung
des Fußgängerverkehrs gewährlei-
stet wird.
(2) Der geräumte Schnee und das
auftauende Eis ist auf den restlichen
Teil des Gehweges, soweit der
Platz dafür nicht ausreicht, am Ran-
de der Fahrbahn, anzuhäufen. Die
Straßenrinne und die Straßeneinläu-
fe sind frei zu halten.
(3) Die vom Schnee oder auftauen-
dem Eis geräumten Gehwegflächen
vor den Grundstücken müssen
durchgehend benutzbar sein. Vor je-
dem Hausgrundstück ist ein Zugang
zur Fahrbahn mit einer Breite von
mindestens 1,50 m zu räumen. § 4
Abs. 5 Satz 1 gilt entsprechend.
(4) Bei Fehlen eines Gehweges ist
ein den örtlichen Gegebenheiten ent-
sprechender, jedoch mindestens 1
Meter breiter Weg entlang des
Grundstücks von Eis und Schnee zu
befreien.

§ 6 Beseitigung von Schnee- und
Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte sind
von den Verpflichteten die Gehwe-
ge sowie die Zugänge zur Fahrbahn
rechtzeitig so zu streuen, daß sie vom
Fußgänger unter Beachtung der nach
den witterungs-
bedingten Umständen gebotenen
Sorgfalt ohne Gefahr benutzt werden
können. Die Streupflicht erstreckt
sich auf die nach § 5 Abs. 1 zu räu-
menden Fläche sowie die Zugänge
zur Fahrbahn. Zum Streuen ist ein
abstumpfendes Material, wie Sand
oder Splitt zu verwenden.
(2) § 4 Abs. 1 gilt entsprechend.

§ 7 Zeiten für das Schneeräumen
und das Beseitigen von Schnee-

und Eisglätte
Die Gehwege müssen werktags bis
7.00 Uhr, an Sonn- und gesetzlichen
Feiertagen bis 8.00 Uhr geräumt und
bestreut sein. Wenn tagsüber Schnee
fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auf-
tritt, ist nach Möglichkeit unverzüg-
lich, bei Bedarf auch wiederholt, zu
räumen und zu streuen. Diese Pflicht
endet um 20.00 Uhr.

§ 8 Zulassung von Ausnahmen
Entsteht für den Betroffenen eine
nicht zumutbare Härte, so kann die
Gemeinde Ausnahmen von den Vor-
schriften dieser Satzung zulassen,
sofern keine öffentlichen Interessen
entgegenstehen.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von §
52 Abs. 1 Nr. 12  SächsStrG  vom
21.01.1993  handelt, wer vorsätzlich
oder fahrlässig
1. entgegen § 4 Abs. 1 die erforder-
lichen Flächen nicht von Schmutz,
Unrat sowie Unkraut und Laub rei-
nigt;
2. entgegen § 4 Abs. 3 nicht den Stra-
ßenteil nach § 4 Abs. 2 und die Geh-
wege im Sinne § 3 Abs. 1 dieser Sat-
zung vor einem Sonntag und einem
gesetzlichen Feiertag reinigt;
3. entgegen § 4 Abs. 4 bei der Geh-
wegreinigung die Gehwege nicht mit
Wasser besprengt, um der Staubent-
wicklung  vorzubeugen;
4. entgegen § 4 Abs. 5 beim Reini-

gen den Gehweg beschädigt, den
Kehricht nicht sofort beseitigt, dem
Nachbarn zuführt oder in die Stra-
ßenrinne, in sonstige Entwässerungs-
anlagen oder in offene  Abzugsgrä-
ben schüttet;
5. entgegen § 4 Abs. 6 auf die Straße
nicht gehörende Gegenstände insbe-
sondere Gras , Sand, Steine,
Schlamm, und sonstigen Unrat aller
Art nicht entfernt, sowie in den Stra-
ßenraum hängende Hecken nicht
verschneidet;
6. entgegen § 5 Abs. 1 die Gehwege
auf eine Breite von mindestens 1
Meter von Schnee oder auftauendem
Eis nicht beräumt;
7. entgegen § 5 Abs. 2 nicht den ge-
räumten Schnee und das auftauende
Eis auf dem restlichen Teil des Geh-
weges oder am Rande der Fahrbahn
anhäuft bzw. die Straßenrinne und
die Straßeneinläufe    frei hält;
8. entgegen § 5 Abs. 3 die vom
Schnee oder auftauendem Eis ge-
räumten Gehwegflächen vor den
Grundstücken nicht durchgehend be-
nutzbar sind und vor dem Haus-
grundstück nicht ein Zugang mit
einer Breite von mindestens 1,50 m
geräumt ist;
9. entgegen § 5 Abs. 4 bei Fehlen
eines Gehwegs ein den örtlichen Ge-
gebenheiten entsprechender, jedoch
mindestens 1 Meter breiter Weg,
entlang des Grundstücks nicht von
Eis und Schnee befreit;
10. entgegen § 6 Abs. 1 bei Schnee-
und Eisglätte die Gehwege sowie
Zugänge zur Fahrbahn nicht recht-
zeitig streut;
11. entgegen § 7 die Gehwege nicht
werktags bis 7.00 Uhr, an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen bis 8.00 Uhr
räumt und streut und im Bedarfsfall
nicht wiederholt geräumt und ge-
streut wird.
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Aus-
nahme nach § 8 zugelassen worden
ist.
(3) Ordnungswidrigkeiten können
nach § 52 Abs. 2 SächsStrG und §
17 Abs. 1 und 2 des OWiG mit einer
Geldbuße von mindestens DM 5,00
und höchstens DM 1.000,00  und bei
fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit
höchstens DM 500,00 geahndet wer-
den.

§ 10 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach
ihrer öffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.
(2) Gleichzeitig treten die früheren
Satzungen mit allen Änderungen im
Bereich der Gemeinde Ebersbach
über die Verpflichtung der Straßen-
anlieger zum Reinigen, Schneeräu-
men und Bestreuen der Gehwege
außer Kraft.

Fehrmann, Bürgermeisterin

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Ge-
meindeordnung  für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustande-
gekommen sind, im Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustandegekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist;
3. der Bürgermeister dem Beschluß
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluß beanstandet hat, oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in § 4
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen.

Nußschießen
Ebersbacher Schützenverein

Hausmüllentsorgung –
schwarze Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf,
Hohndorf, Lauterbach,
Marschau
Freitag, 05.05. und Donnerstag,
18.05.2000
Gemeinde Ebersbach außer o.g.
Ortsteile
Sonnabend, 06.05. und Freitag,
19.05.2000

Leichtstoffentsorgung –
gelbe Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Freitag, 05.05.2000
Gemeinde Ebersbach außer o.g.
Ortsteile
Sonnabend, 06.05.2000

Entsorgung Papier/Pappe/
Kartonagen – blaue Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 11.05.2000
Gemeinde Ebersbach außer o.g.
Ortsteile
Freitag, 12.05.2000

Entsorgung Pappe/Kartona-
gen – Bündelsammlung

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 20.05.2000
Gemeinde Ebersbach außer o.g.
Ortsteile
Sonnabend, 27.05.2000

Entsorgung von Grünabfällen
in Ebersbach, Kläranlage Am Wet-
terberg, Mittwoch, 17. Mai 2000
in der Zeit von 14.00 - 18.00 Uhr

Aufgrund von §§ 74,75 und 76 der Sächs-
GemO vom 14.Juni 1999
(SächsGVBl.S.345) hat der Gemeinde-
rat in öffentlicher Sitzung am 24.02.2000
folgende Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2000 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen u. Ausgaben von je

11.631.185.... DM
davon im Verwaltungshaushalt
8.770.580..... DM
im Vermögenshaushalt

     2.860.605..... DM
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen

Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnah-
men (Kreditermächtigung) von
........................DM

3. dem Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen von
......................DM

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben
in Anspruch genommen werden dürfen,
wird festgesetzt auf

1.700.000..... DM
§ 3

Die Hebesätze werden festgesetzt
1. für die Grundsteuer

a) für die land- u. forstwirtsch.
Betriebe (Grundsteuer A) auf
300..... v.H.
b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf
350..... v.H.
der Steuermeßbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf
360..... v.H.
der Steuermeßbeträge.

Ebersbach, den 24.02.2000
Fehrmann, Bürgermeisterin

Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund
des § 76(4) SächsGemO an 7 Arbeitsta-
gen unter dem Hinweis, dass der Haus-
haltsplan für das Haushaltsjahr 2000 in
der Gemeindeverwaltung Ebersbach in
der Zeit vom 08.05. – 16.05.2000  zu den
Öffnungszeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr
ausgelegt ist. Die Gesetzmäßigkeit der
Haushaltssatzung wurde durch die
Rechtsaufsichtsbehörde am 13.04.2000
mit Aktenzeichen 12.2-902.58/050-1/00
bestätigt.

Aus Bayern brachten 1994 die Sport-
freunde Bogitzky die Tradition des
„Nußschießens“ mit. Ein Wettbe-
werb für jedermann, der seitdem das
Osterschießen des Ebersbacher
Schützenvereins bereichert. Dabei
werden Walnüsse halbiert, der Inhalt
herausgenommen und dafür ein Fa-
den und (manchmal) ein Zettel mit
einer Zahl eingelegt. Danach werden
die Hälften wieder zusammenge-
klebt und die Nüsse fürs Schießen
aufgehängt. Der Schütze, der eine
Nuß trifft, darf nachsehen, ob sich

ein Zettel darin befindet. Die Num-
mer auf dem Zettel gibt den Preis an.
Weit über hundert Preise gab es zu
gewinnen. Der Hauptpreis: ein Wo-
chenende mit einem VW freier Wahl
aus dem Autohaus Wachtel. Diesen
Preis gewann Catrin Sobainski.Beim
Schießen der Sportschützen um den
Osterpokal für KK-Pistole und KK-
Gewehr siegten Günther Trentzsch
mit 87 und Peter Drobisch mit 91
Ringen.

KR

Gemeinde Ebersbach, Bürgermeisterin, 01561 Ebersbach

Satzung
über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen,

Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege

Bekanntmachung zur Haushaltssatzung der
Gemeinde Ebersbach für das Haushaltsjahr 2000

Falsch ist, wenn behauptet wird,
wir machen nur den
„Radeburger Anzeiger“.

Richtig ist, wir beschriften, was im-
mer Sie wollen: Häuser, Handzettel,
Autos, Bautafeln, Prospekte, Türen,
Plakatständer, Fotografien,
Schachteln...  und  das
zur  Freude  derer,
die  es  wissen.

Telefon: 03 52 08 / 80 81 0

Bekanntmachung der Gemeinde Ebersbach
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